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Ein neues Jahr hat begonnen. Es ist ein 

Wahljahr. Zeit für Politiker, sich noch 

stärker um das Gemeinwohl zu küm­

mern als sonst – und immer weitere 

Dinge in unserem Leben zu regeln.

Die höhere Staatsebene soll nur in­

soweit handeln, als sich die Ziele anvi­

sierter Massnahmen nicht auf tieferer 

Staatsebene erreichen lassen. Subsidia­

ritätsprinzip nennt man das. Die Theo­

rie klingt gut, in Wirklichkeit verläuft 

der Weg meist in die Gegenrichtung. 

«Das müsste der Kanton oder noch bes­

ser der Bund einheitlich bestimmen, da­

mit überall dasselbe gilt», lautet ein ge­

flügeltes Wort.

Ein gutes Beispiel bietet die komplexe 

Problemstellung rund um die Raum­

planung. Der Hauptgrund für vergan­

gene Fehlentwicklungen liege bei den 

Gemeinden, hört man oft aus Fachkrei­

sen, weil jede für sich allein nur wach­

sen wolle. Dabei geht gerne vergessen, 

dass die kommunalen Nutzungspläne 

seit jeher der kantonalen Genehmigung 

unterstehen.

Udligenswil soll und wird sich wei­

ter entwickeln. Der Schwerpunkt dieser 

Entwicklung muss im Innern liegen. Der­

zeit stehen zwei konkrete Vorhaben vor 

der Tür: der Bebauungsplan «Udligenswil 

Mitte» westlich der Küssnachterstrasse 

sowie das Überbauungsprojekt der Bau­

genossenschaft im Hauetli. In beide Pro­

jekte ist die Gemeinde eingebunden und 

beide erfordern das Einverständnis der 

Stimmbevölkerung. Irgendwann wird es 

weitere Projekte geben, vielleicht hier, 

vielleicht dort. Alles hat Vor- und Nach­

teile. Davon betroffen ist das Dorf Ud­

ligenswil. Deshalb ist mir ein grosses 

Anliegen, dass auch die Entscheide hier 

gefällt werden.

Die Notwendigkeit übergeordneter 

Richt- und Verkehrsplanung steht für 

mich ausser Frage. Aber Entscheide mit 

lokaler Tragweite sind im Ort zu fällen. 

Das sorgt für hitzigere Debatten, als 

wenn eine ferne Verwaltung entschei­

det, aber letztlich für breitere Akzep­

tanz. Ich wünsche mir wieder mehr Mut 

für eine Politik, die allgemeine Plankon­

zepte auf Dinge von allgemeiner Trag­

weite beschränkt und den Gemeinden 

die Eigenverantwortung für sie betref­

fende Entscheide lässt.

Thomas Rebsamen

Gemeindepräsident

Persönlich

Von oben nach unten
Gemeinderat

Baubewilligungen

BH: 	 Romano Immobilien AG, Sonnheimstrasse 14, 6044 Udligenswil

BO: 	 Terrassenerweiterung, Gebäude Nr. 572, auf Grundstück Nr. 26,  

GB Udligenswil

Lage: 	Unterdorfstrasse 8

BH: 	 Yves Russi-Forbes, Sonnmatt 8, 6044 Udligenswil

BO: 	 Ersatz bestehende Ölheizung durch Luft-/Wasser-Wärmepumpe,  

Gebäude Nr. 17, auf Grundstück Nr. 756, GB Udligenswil

Lage: 	Sonnmatt 8

BH: 	 Bruno Gisler, Haasenbergstrasse 16, 6044 Udligenswil

BO: 	 Sanierung/Ersatzbau Gartenmauer, Gebäude Nr. 355,  

auf Grundstück Nr. 733, GB Udligenswil

Lage: 	Haasenbergstrasse 16

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Statistik 2014

Einwohnerkontrolle	

Schweizer / Schweizerinnen	 2047

Ausländer / Ausländerinnen	 205

Total Einwohner / Einwohnerinnen per 31.12.2014	 2252

Zivilstandswesen	

Geburten	 23

Eheschliessungen	 10

Todesfälle 	 8

Bautätigkeit	

Erteilte Baubewilligungen	 30

Arbeitslose	

per 31.12.2014	 19

Handänderungssteuerveranlagungen	 91

Gemeindeinitiative «JA zum Ausbau der 
direkten Demokratie»
Der Gemeinderat hat sich an seiner Sitzung vom 6. Januar 2015 mit der Initiative 

der SVP auseinandergesetzt. Sie verlangt in Form einer allgemeinen Anregung 

die Abschaffung der Gemeindeversammlung.

Der Gemeinderat anerkennt das Ziel einer möglichst breiten Teilnahme am po­

litischen Geschehen. Nach eingehender Beratung gelangt er jedoch zum Schluss, 

dass die Vorzüge des heutigen, urdemokratischen Systems gegenüber Urnenab­

stimmungen überwiegen. Aus diesem Grund wird der Gemeinderat an der Ge­

meindeversammlung vom 14. Juni 2015 die Initiative zur Ablehnung empfehlen. 

Weitere Erläuterungen zu diesem Thema folgen in der Botschaft.

Der Schwerpunkt der baulichen 
Weiterentwicklung liegt im Dorfinneren
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Steuererklärungen mit dem vorfrankier­

ten Kuvert direkt an das ScanCenter in 

Zürich zu senden. Dort werden diese er­

fasst, vollständig eingescannt und ste­

hen dem Steueramt für die Veranlagung 

in elektronischer Form zur Verfügung.

Aus administrativen Gründen kann 

das Steueramt auch keine Gratis-CDs 

mehr versenden, da die Steuerformu­

lare zentral gedruckt und verschickt 

werden. Eine solche CD kann aber ab Fe­

bruar 2015 am Schalter des Steueramtes 

– solange Vorrat – abgeholt werden. 

Die gleiche Software steht auch unter 

www.steuernluzern.ch zur Verfügung 

und kann ab Februar 2015 herunter­

geladen werden. Auf dieser Homepage 

finden Sie zudem weitere interessante 

Hinweise und Informationen, so z.B. das 

Steuerbuch, den Steuerkalkulator oder 

die elektronischen Kurslisten.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung.

Geschlossene  
Schalter der 
Gemeindeverwaltung

Am Schmutzigen Donnerstag, 12. Februar 

2015 und am Güdismontag, 16. Februar 

2015 bleiben die Schalter der Gemeinde- 

verwaltung den ganzen Tag geschlossen. 

Wir wünschen allen Fasnachtsbegeister­

ten eine rüüdig schöne Fasnachtszeit!

Sozialversicherungen 
im Jahr 2015
Die AHV- und IV-Renten sowie der Betrag 

für die Lebenshaltungskosten bei den 

Ergänzungsleistungen wurden auf den  

1. Januar 2015 leicht erhöht. Bei voller 

Beitragsdauer gelten neu folgende mo­

natliche Ansätze:

•	Alters- und Invalidenrente  

CHF 1175.– bis CHF 2350.– 

•	Höchstbetrag der beiden Renten  

eines Ehepaares CHF 3525.– 

•	Witwen-/Witwerrente CHF 940.– bis 

CHF 1880.– 

•	Waisen-/Kinderrente CHF 470.– bis 

CHF 940.– 

Gemeinderat

Sachbeschädigungen  
im Dorf

In den letzten Monaten hat der Vandalis­

mus in unserem Dorf leider stark zuge­

nommen. So kam es im Frühjahr 2014 zu 

Verschmutzungen und Scherbenhaufen 

beim Kindergarten, auf dem Gemein­

dehausplatz und in der Schulanlage. 

Inzwischen gibt es gar mutwillige Be­

schädigungen wie mit Unrat verstopfte 

Toiletten, verschmierte Wände und ab­

sichtlich durch Feuer beschädigte Ge­

bäudeteile oder Spielplatzgeräte.

Solche Vorkommnisse werden vom 

Gemeinderat nicht toleriert. In der Ver­

gangenheit wurden mit den entspre­

chenden Jugendlichen, die sich nicht 

an die Grenzen halten wollen oder kön­

nen, bereits mehrere Gespräche geführt. 

Nachdem mündliche Interventionen 

bisher erfolglos blieben, werden künf­

tig Sachbeschädigungen rigoros polizei­

lich verzeigt und die Verantwortlichen 

zur Rechenschaft gezogen.

Steuern 2015 /
Steuerformulare 2014
Anfang Februar 2015 erhalten die Steuer­

pflichtigen der Gemeinde Udligenswil 

die Steuerformulare 2014. Erst wenn 

diese Formulare eingereicht und die 

Veranlagung vorgenommen ist, kann 

das Steueramt die Schlussrechnung für 

das Jahr 2014 erstellen.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie 

auch beim Ausfüllen mit der Software 

die vorgedruckten Hauptformulare re­

tournieren.

Der Steuererklärung 2014 liegt ein 

Einzahlungsschein bei, damit bereits 

Vorauszahlungen für das Jahr 2015 ge­

leistet werden können. Der Vorauszah­

lungszins von 0.30 Prozent beginnt ab 

Zahlungseingang zu laufen und endet 

am 31. Dezember 2015. Dieser Zins ist 

steuer- und verrechnungssteuerfrei.

Mit der Einführung von LuTax erfolg­

ten auch organisatorische Veränderun­

gen. Daher sind, wie bereits im letzten 

Jahr, die ausgefüllten 

•	Hilflosenentschädigung zur  

IV-Rente für Heimbewohner  

CHF 118/294/470.– (je nach Grad  

der Hilflosigkeit)

•	Hilflosenentschädigung für  

IV-Rentner zu Hause  

CHF 470/1175/1880.– (je nach  

Grad der Hilflosigkeit)

•	Hilflosenentschädigung für  

AHV-Rentner CHF 235/588/940.–  

(je nach Grad der Hilflosigkeit).

Ergänzungs- 
leistungen (EL)
Die Ergänzungsleistungen zur AHV und 

IV helfen dort, wo die Renten und übri­

Falls Sie Zeuge von Vandalismus wer­

den, sehen Sie nicht weg, sondern melden 

Sie uns die allfällig beteiligten Personen. 

Schliesslich soll Udligenswil weiterhin 

eine lebenswerte Gemeinde bleiben.

Umbenennung der  
Bushaltestelle «Post»
Heute bestehen in Udligenswil die Bus­

haltestellen «Post» und «Alte Post». Diese 

Bezeichnungen haben heute keinen Be­

zug mehr zur Realität. An der Bezeich­

nung der Bushaltestelle «Alte Post» will 

der Gemeinderat aus historischen Grün­

den dennoch festhalten. Die Bushal­

testelle «Post» soll hingegen ab dem 

kommenden Fahrplanwechsel in «Dorf­

strasse» umbenannt werden.

Sollte aus der Bevölkerung eine ge­

eignetere Bezeichnung für die bishe­

rige Bushaltestelle «Post» eingehen, wird 

der Gemeinderat nochmals über die Na­

mensgebung befinden.

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL, TISCHE, BODENBELÄGE
UND HAUSHALTGERÄTE.

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Inserat_WaltCoiffeur_sw.indd   1 25.03.14   09:46

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

ges Einkommen die minimalen Lebens­

kosten nicht decken. Sie sind ein rechtli­

cher Anspruch und keine Fürsorge oder 

Sozialhilfe.

Zusammen mit der AHV und IV gehö­

ren die Ergänzungsleistungen zum so­

zialen Fundament unseres Staates. Die 

Beträge für den allgemeinen Lebensbe­

darf sind:

•	Alleinstehende CHF 19 290.–

•	Ehepaare CHF 28 935.–

Die Vermögensfreibeträge sind:

•	Alleinstehende CHF 37 500.–

•	Ehepaare CHF 60 000.– 

•	Selbstbewohnte Liegenschaft  

CHF 112 500.– bzw. CHF 300 000.– 

unter speziellen Voraussetzungen

Zivilstandsnachrichten 	  
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburten
28.11.2014         

Iyampillai Levin 

Sohn der Kugadarsan-Saththiyasee­

lan Nirojini und des Iyampillai  

Kugadarsan, Dorfstrasse 19

07.12.2014          

Roffler Valentina 

Tochter der Roffler-Frischknecht 

Priska und des Roffler Reto, 

Dorfstrasse 22

14.12.2014         

Oliveira Lama Leandro 

Sohn der Alves Oliveira Tania und 

des Lama Sutki, Zweiermatt 1

24.12.2014           

Cavigelli Pau 

Sohn der Cavigelli Manuela und  

des Cavigelli Gian-Luca,  

Schönaustrasse 22

Wir heissen die neue Erdenbürge­

rin und die neuen Erdenbürger herz­

lich willkommen. Den Familien 

wünschen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Todesfall
28.12.2014      	

Lang Alois  

geb. 15. April 1925, wohnhaft gewe­

sen in Udligenswil, im Aufenthalt 

im Alters- und Pflegeheim Sunnehof, 

Immensee

Den Angehörigen entbieten wir herz­

liche Anteilnahme.

Gratulationen
08.02.1935       	

Gassmann Alfred  

Meierskappelstrasse 1

80. Geburtstag

08.02.1935        	

Stierli Elisabeth   

Dorfstrasse 6	    

80. Geburtstag

26.02.1927       	

Stalder Edwin 

Meierskappelstrasse 12  

88. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.
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Gemeinderat

SBB-Tageskarten 
(Generalabonnemente 
2. Klasse)

Die Gemeinde Udligenswil bietet der Be­

völkerung auch im nächsten Jahr zwei 

Tageskarten der 2. Klasse an. Somit wird 

ein aktiver Beitrag zur Förderung des 

öffentlichen Verkehrs geleistet. Die Ta­

geskarte berechtigt am aufgedruckten 

Datum zur freien Fahrt auf dem gan­

zen Streckennetz der SBB, der Postautos  

sowie der meisten konzessionierten Pri­

vatbahnen, städtischen Nahverkehrs­

mitteln und vielen Schiffbetrieben der 

Schweiz.

Die Tageskarten können direkt über 

die Homepage reserviert und mit der Kre­

ditkarte bezahlt werden. Auf Wunsch 

werden die Tageskarten per Post zu­

gestellt. Damit die Tageskarten auch 

rechtzeitig zu Hause eintreffen, wird 

eine Vorlaufzeit von 5 Tagen benötigt. 

Selbstverständlich können die Tageskar­

ten auch zu den ordentlichen Schalter­

öffnungszeiten der Finanzverwaltung 

Udligenswil bezogen werden. Bei der Re­

servation ohne direkte Bezahlung über 

das Internet, müssen die Tageskarten in­

nert 3 Tagen bei der Finanzverwaltung 

abgeholt werden, ansonsten wird die Re­

servation annulliert.

Die Preise betragen wie bisher CHF 

40.– für einheimische und CHF 45.– für 

auswärtige Personen. Auch der «Last-Mi­

nute-Tarif» von CHF 25.– gilt weiterhin. 

Dieser Tarif gilt für jene Karten, die erst 

am Reisetag (ab 8.00 Uhr) am Schalter 

der Finanzverwaltung Udligenswil ge­

kauft werden. Eine Reservation ist nicht 

möglich. Tageskarten für Samstag und 

Sonntag können ab dem vorangehenden 

Freitag (ab 15.00 Uhr) zum «Last-Minute-

Tarif» bezogen werden. Dieser Tarif gilt 

nur, wenn die Karten zu diesem Zeit­

punkt noch verfügbar sind.

Zivilschutz

Flottenerneuerung abgeschlossen
Die Gesamterneuerung der Fahrzeug­

flotte ist Teil des Investitionskonzeptes, 

welches im Rahmen der Fusion der bei­

den Zivilschutzorganisationen EMME 

und Seetal zur neuen ZSO EMME per 

2013 weitergeführt wurde. Das Flotten­

konzept der ZSO EMME ist optimal auf 

die Bedürfnisse der Organisation ab­

gestimmt und beachtet dabei auch die 

Schonung der Umwelt. Es ermöglicht so­

wohl einen Dienstbetrieb wie auch ei­

nen Ersteinsatz bei Einsätzen innerhalb 

des Schutzgebietes der ZSO EMME. Die 

Flotte umfasst drei Zugfahrzeuge, ein 

Mannschaftstransportfahrzeug mit 14 

Plätzen, 7 Mannschaftstransportfahr­

zeuge mit 9 Plätzen, ein Kombifahrzeug 

und ein Dienstfahrzeug.

Soziales

Tagesfamilie in Udligenswil 
Für die Betreuung von 2 Kindern im Al­

ter von 2 und 4 Jahren suchen wir eine 

liebevolle Tagesmutter welche, wenn 

möglich, Kinder im gleichen Alter hat. 

Die Betreuung ist ab dem 1. März 2015 

jeweils am Montag und am Donnerstag 

von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr gewünscht.

Melden Sie sich bitte bei Interesse 

bei der Tageselternvermittlung. Die 

Vermittlerin Helga Hotz freut sich auf 

Ihre Kontaktnahme.

Tageseltern-Vermittlung der 

Gemeinden Adligenswil und Udligenswil 

Helga Hotz Bisang

Tel. 041 372 11 63 

tageseltern@adligenswil.net 

Die neuen Flottenfahrzeuge der 
ZSO EMME werden 

der Öffentlichkeit vorgestellt

Sicher heimkehren mit 
dem Nachtstern
Jede Freitag- und Samstagnacht verkehrt 

der Nachtstern zwischen Luzern und Ud­

ligenswil. Das Nachtbusangebot garan­

tiert Jugendlichen und Erwachsenen zu 

später Stunde ein sicheres und beque­

mes Nachhausekommen. Der Fahrpreis 

ist im Verhältnis zu Parkgebühren oder 

Taxifahrten mit pauschal CHF 7.– sehr 

attraktiv. Für den Gemeinderat gehört 

das Nachtbus-Angebot zu einer attrakti­

ven Gemeinde. Um den Busbetrieb auch 

in Zukunft zu sichern, beteiligt sich Ud­

ligenswil weiterhin an den Kosten für 

den Betrieb. Eine wichtige Vorausset­

zung ist dabei, dass der Nachtstern von 

der Bevölkerung auch effektiv genutzt 

wird.

Der Nachtstern N7 fährt Freitag- und 

Samstagnacht um 1.15 Uhr und 2.30 Uhr 

ab Luzern Richtung Udligenswil.

Apotheken und 
Drogerien als offizielle 
Giftannahmestellen

Die Verwendung von chemischen Pro­

dukten ist aus unserem Leben nicht 

mehr wegzudenken. Farben, Reinigungs­

mittel, Industriechemikalien, Dünger, 

Pflanzenschutzmittel, aber auch elek­

tronische Geräte, Möbel, Wärmepum­

pen, Autos und viele Gegenstände des 

täglichen Gebrauchs enthalten chemi­

sche Stoffe.

Gefährliche Sonderabfälle müssen 

fachgerecht entsorgt werden, da sie be­

reits in kleinen Mengen eine erhebliche 

Gefahr für Mensch und Umwelt dar­

stellen. Bei der Entsorgung von Haus­

haltschemikalien aus Privathaushalten 

werden Direktanlieferungen bei der 

SOVAG (Sonderabfallverwertungs-AG) 

künftig nicht mehr durch den Kanton 

subventioniert. Die Entsorgungskosten 

gemäss Tarifvorgaben der SOVAG sind 

somit vollumfänglich durch den Besit­

zer von Sonderabfällen und auf eigene 

Kosten zu entsorgen – ausgenommen 

sind Kleinmengen aus Privathaushal­

ten. So haben sich Apotheken und Dro­

gerien verpflichtet, Kleinmengen von 

Haushaltsgiften gratis zurückzunehmen 

– auch dann, wenn die Produkte nicht 

aus ihrem Sortiment stammen.

Als Chemikalienabfälle aus dem pri­

vaten Haushaltsbereich gelten beispiels­

weise Farben, Lacke, Medikamente, 

Reinigungsmittel, Biozide, Pestizide, 

Pflanzenschutzmittel, Quecksilber (Ther­

mometer), Chemikalien, Lösungsmittel 

etc.

Wichtige Hinweise:

•	Giftabfälle in den Original­

verpackungen mitbringen.

•	Falls keine Originalverpackun­

gen mehr vorhanden sind, sind alle 

Stoffe möglichst zu identifizieren 

und zu kennzeichnen. Dies, da die 

Kosten für die Entsorgung von unbe­

kannten Produkten sehr hoch sind.

•	Giftabfälle nicht mischen.

•	Die Abfälle sind direkt dem Fach­

personal in den Sammelstellen zu 

übergeben.

•	Wer Gefahrstoffe ausserhalb der 

Öffnungszeiten vor Drogerien,  

Apotheken oder anderswo depo­

niert, handelt nicht nur grobfahr­

lässig, sondern macht sich auch 

strafbar (Art. 61 USG)!

Mehr Informationen 

Dienststelle Lebensmittelkontrolle und

Verbraucherschutz, Luzern

Tel. 041 228 64 24 

chemikalien@lu.ch oder 

chemikaliensicherheit.lu.ch

Fast 90 neue Zivilschützer in der ZSO EMME
Bei der Einteilung der neuen Zivilschüt­

zer wird insbesondere auf deren Stärken 

und Interessen geachtet, denn profitie­

ren sollen schlussendlich alle: die Zivil­

schutzorganisation und die Eingeteil­

ten. Über 700 Zivilschützer leisten in 

der ZSO EMME ihren Dienst. Diese Zahl 

ist nötig, um im Ereignisfall schnell und 

effizient reagieren zu können und bleibt 

in etwa konstant. Doch die Fluktuation 

ist aufgrund der Mobilität hoch. So gibt 

es jährlich zwischen 160 und 180 Zu- 

und Abgänge in der Organisation.

Die Einteilung der Zivilschützer in 

die Fachrichtungen Führungsunterstüt­

zung, Betreuung, Pioniere, Versorgung 

oder Verkehrsdienst geschieht bereits 

während der Rekrutierung im Rekru­

tierungszentrum Windisch. Neben dem 

Alter und den Interessen der Zivilschüt­

zer spielt auch deren Beruf oder Studium 

eine wichtige Rolle. Im Gegensatz zu 

anderen Zivilschutzorganisationen im 

Kanton Luzern ist die ZSO EMME in der 

glücklichen Situation, bei gewissen Fach­

richtungen Überbestände zu haben. Sie 

kann es sich leisten, wählerisch zu sein.

Die Zivilschutzorganisation ZSO 

EMME ist zuständig für 30 Gemeinden 

des Kantons Luzern. Im Schutzgebiet le­

ben 130 000 Einwohnerinnen und Ein­

wohner. Mit rund 720 Eingeteilten ist 

die ZSO EMME die grösste Zivilschutz­

organisation des Kantons.
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bfu Sicherheitstipp

Sicher mit Schnee­
schuhen unterwegs

Schneeschuhe sind ein Hilfsmittel zur 

Fortbewegung in Tief- und Neuschnee. 

Sie verteilen das Gewicht einer Person 

über eine grössere Fläche, der Schuh sinkt 

weniger ein. Heutzutage sind Schnee­

schuhe eher ein Sportgerät. Damit drin­

gen auch Nichtskifahrer in unberührte 

Winterlandschaften vor. Unter Umstän­

den begeben sie sich dadurch in lawi­

nengefährdetes Gelände. Zudem ist im 

Winter die Orientierung erschwert, vor 

allem in Kombination mit Nebel. Im Jah­

resschnitt verunfallen pro Winter drei 

Schneeschuhwanderer tödlich. Die alpine 

Rettung ist für verunfallte oder blockierte 

Schneeschuhwanderer vermehrt im Ein­

satz. Für ein sicheres Vergnügen beach­

ten Sie bitte die folgenden Regeln:

•	Wählen Sie als Anfänger einen  

markierten und gesicherten Schnee­

schuhtrail.

•	Wählen Sie eine Route, die Ihren  

Fähigkeiten entspricht.

•	Informieren Sie sich über die 

Schneeverhältnisse und das Wetter.

•	Unternehmen Sie Schneeschuh­

wanderungen nicht allein.

•	Planen Sie genügend Umkehrmög­

lichkeiten sowie Zeitreserven ein.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und 

unfallfreie Schneeschuh-Wandersaison! 

Mehr zum Schneesport finden Sie auf 

www.bfu.ch.

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch

Schule

Singen am Bächli

Die Schülerinnen und Schüler der 1. und 

2. Klasse haben sich für die Weihnacht 

2014 eine kleine Überraschung für die 

älteren Dorfbewohner am Bächli aus­

gedacht. In den jeweiligen Klassen und 

auch gemeinsam haben sie fleissig Weih­

nachtslieder eingeübt. Am 19. Dezem­

ber 2014 war es dann endlich soweit: 

Im Bächli-Treff durften die Kinder das 

Geübte dem Publikum vorsingen und 

vorspielen.

Als Abwechslung zwischen den Lie­

dern spielten einzelne Kinder auf ihren 

Instrumenten Weihnachtslieder vor, die 

sie zu Hause einstudiert hatten. Zusätz­

lich führte eine Klasse noch ein kleines, 

lustiges Weihnachtsspiel mit selbst ge­

bastelten Weihnachtswichteln auf. Es ist 

toll, wie gut diese kleinen Musikerinnen 

und Musiker ihr Instrument schon be­

herrschen und mit welcher Freude sie 

sich engagieren.

Weihnachten im Wald
Am Freitag vor den Weihnachtsferien 

blieben die Schulzimmer der Dritt- und 

Viertklässler leer. Top ausgerüstet trafen 

wir uns erwartungsvoll und gut gelaunt 

auf dem Pausenplatz vor dem Schulhaus. 

Unser Ziel war der Meggerwald, in dem 

wir gemeinsam Waldweihnachten fei­

ern wollten.

Zwar fehlte der zum Anlass pas­

sende Schnee. Doch der Nebel, der an 

diesem Morgen in den Bäumen hing, bil­

dete ebenfalls eine geheimnisvolle und 

schöne Kulisse für unser Vorhaben. Aus­

gerüstet mit brennenden Fackeln zogen 

wir durch das Dorf in Richtung Wald. 

Zwischen den einzelnen Etappen sangen 

wir gemeinsam Weihnachtslieder und 

hörten uns eine passende Weihnachts­

geschichte an. Am vereinbarten Treff­

punkt wartete bereits ein loderndes und 

wärmendes Feuer auf uns. Gemeinsam 

schmückten wir einen Tannenbaum 

im Wald. Dazu hatte jedes Kind von 

zu Hause einen Baumschmuck mitge­

bracht. Mit Mandarinen, Lebkuchen und 

Punsch feierten wir in friedlicher Stim­

mung zusammen Weihnachten und den 

Ferienbeginn.

Die Lehrpersonen der Mittelstufe be­

danken sich bei allen Helferinnen und 

Helfern und den Kindern für dieses 

schöne Gemeinschaftserlebnis.

Lieder, Weihnachtsspiel und 
Musik für Seniorinnen und Senioren
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Guuggenmusig Bärg-Wörze

S’Uedliger 
Fasnachtsprogramm 2015
	Schesenbasteln	 Samstag, 7. Februar 2015
	 13.00 Uhr	 Werkraum des Schulhauses Bühlmatt Udligenswil

		  Die Teilnahme und das Bastelmaterial sind für alle Kinder kostenlos.

	 Gottesdienst	 Samstag, 7. Februar 2015
	 17.00 Uhr	 St. Oswald Kirche Udligenswil

		  Die Bärg-Wörze Uedlige gestalten zusammen mit der Pfarrei Udligenswil einen  

		  Fasnachtsgottesdienst. Kostüme sind erwünscht.

	 Schmudo	 Donnerstag, 12. Februar 2015
	 11.00 Uhr	 Startschuss der Uedliger Fasnacht auf dem Gemeindeplatz mit Wageneinweihung  

		  der Wagenbaugruppe Bärg-Wörze

	 11.30 Uhr	 Auftritt der Bärg-Wörze Uedlige

	 Höllä-Ball	 Freitag, 13. Februar 2015
	 20.00 Uhr	 Festhalle mit Hits für Jung und Alt

		  Festzelt mit Ländlermusik, Bars, DJs, Gastguuggen auf zwei Bühnen

		  Eintritt CHF 12.–, ab 16 Jahren

	 Schugar	 Sonntag, 15. Februar 2015
	 ab 13.15 Uhr	 Anmeldung für das Schugar beim Schulhaus

	 14.00 Uhr	 Start der Kinder

	 14.15 Uhr	 Auftritt Guuggenmusig Schlitzäugeler Dierikon

	 14.45 Uhr	 Start der Erwachsenen

	 15.30 Uhr	 Auftritt Chnörz Uedlige

	 16.15 Uhr	 Auftritt Bärg-Wörze Uedlige

	 17.00 Uhr	 Rangverkündigung

		  Die Bewertungskriterien für das Schugar finden Sie 

		  auf unserer Homepage www.woerze.ch.

Schule

Eine Weihnachts­
geschichte anno 
2014
Alles fing damit an, dass wir eine Weih­

nachtsaufführung mit Liedern gestalten 

wollten. Da wir aber lieber etwas Einzig­

artiges aufführen wollten, entstand die 

Idee, das Krippenspiel in modernen Zei­

ten spielen zu lassen. In kleinen Schrit­

ten fingen wir an, alles zu planen. Zuerst 

schrieben wir in Gruppen die einzelnen 

Szenen. Dann wurde es schwierig, alle 

Szenen zusammenzusetzen. Wir muss­

ten viel Zeit in die Bühnenbilder und 

das Beschaffen der Kostüme investie­

ren. Dann probten wir während einiger 

Lektionen.

Als wir das Theater dann den ande­

ren Klassen präsentieren konnten und 

dafür gute Rückmeldungen bekamen, 

fühlten wir uns sicher auf der Bühne 

und führten es einen Tag später unse­

ren Eltern vor. Die moderne Weihnachts­

geschichte kam auch bei unseren Eltern 

und Geschwistern gut an. Sie lachten an 

vielen Stellen – etwa als Maria und Josef 

mit dem Motorrad nach Bethlehem fuh­

ren oder die drei Könige im Flugzeug sas­

sen und sich über die Verspätung beklag­

ten – und spendeten uns viel Applaus. Es 

war ein tolles Projekt!

Für die 5./6. Klasse

Lynn Kienle, Aline Hürlimann und  
Katharina Hirt

Im modernen Krippenspiel 
reisen die drei Könige im Flugzeug

Parteien

SVP Udligenswil nominiert Duett für 
die Kantonsratswahlen 2015

Nur gerade ein Jahr nach der Gründung 

der SVP Udligenswil gelingt es der Orts­

partei anlässlich des Nominationsver­

fahrens der SVP Luzern Land vom 3. De­

zember 2014, eine Bewerberin und einen 

Bewerber für die kommenden Kantons- 

 

rats-Wahlen vom März 2015 zu nominie­

ren: den Unternehmer und bisherigen 

Kantonsrat Daniel Keller (47) wie auch 

die Finanzfachfrau Jasmin Ursprung 

(24), Betriebsökonomin FH. Die SVP Kan­

didatin bildet sich derzeit zur dipl. Wirt­

schaftsprüferin weiter. Daniel Keller ist 

Mitglied der Verkehrs- und Baukommis­

sion im Kantonsrat, Vorstandsmitglied 

der TCS Sektion Waldstätte sowie Co-

Präsident des VTL (Verband Tourismus 

Luzern).

Daniel Keller Jasmin Ursprung
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Charly Gisler        Dorfstrasse 32        6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Profitieren Sie jetzt vom Förder programm 
«Stromeffizienz» des Kantons Luzern
	 Ersatz	Elektroboiler	durch	Wärmepumpenboiler

	 Ersatz	alte	Heizungspumpe	durch	energieeffiziente	Modelle	mit		
	 Energielabel	A

	 Einbau	thermische	Solaranlage
M. Kaiser AG

6044 Udligenswil
041 371 14 85

6045 Meggen
041 377 11 06

info@kaiser-haustechnik.ch
www.kaiser-haustechnik.ch

Unsere Kompetenzen

	 Baderneuerungen

	 Heizungssanierungen

	 Wärmepumpen

	 Solaranlagen

Pfarrei

Ein Baum in der Kirche
Neu gibt es in der Oswaldkirche einen «Lebensbaum». Alex Porter und Albin Rigert haben in den Wintermonaten ein 
Kunstwerk geschaffen, das an neues und an vollendetes Leben erinnert. Am Sonntag, 25. Januar 2015 wurde das ein-
drucksvolle «Denkmal» vorgestellt und eingeweiht.

Eine prächtige Krone entfaltet sich him­

melwärts auf einem knorrigen Stamm. 

Es ist, als spiele der Wind in den Blät­

tern. Am Boden greifen Wurzeln weit 

aus und finden Halt in der Erde. Oben 

Lebendigkeit, unten Ruhe. Das Bild des 

Baumes ist kraftvoll-schön. Bei einer 

Taufe sind die Familien zukünftig ein­

geladen, für ihr Kind ein neues Blatt in 

den Baum zu hängen. Bunt, mit Foto 

und Namen, zeigt sich hier die Freude 

über das neue Leben und die Aufnahme 

in die Gemeinschaft der Kirche. Stirbt 

ein Mensch, wird sein Name mit Lebens­

daten auf ein Blatt graviert, das in den 

Wurzeln des Baumes Platz findet. Wäh­

rend die Blätter mit den Bildern der 

Neugetauften nach ungefähr zwei Jah­

ren an die Familien zurückgegeben wer­

den, sollen die Blätter mit den Namen 

der Verstorbenen langfristig in der Kir­

che verbleiben. So stellt sich dar, dass 

die Toten nicht vergessen werden oder 

verloren sind. Mit ihrer Geschichte und 

ihrem Leben bilden sie eine Art Funda­

ment für heutiges Leben.

Der Lebensbaum hat in der Kirche an 

der Rückwand hinter dem rechten Sei­

tenschiff seinen Platz gefunden. Es ist 

ein «sprechendes» Bild und ein Besuch 

lohnt sich.

Patrick Wirges

Pastoralassistent

Der Lebensbaum wird erschaffen von
 Albin Rigert und Alex Porter

Bärg-Wörze  
und Pfarrei: 
Fasnachtsgottes­
dienst

Die Guuggenmusig kommt in die Kirche. 

Wir feiern mit fetziger Musik und fei­

nen Einsichten. Grosse und kleine Fas­

nächtlerinnen und Fasnächtler sind 

willkommen. Kostüme sind erlaubt und 

gewünscht. Anschliessend Apéro mit 

Wienerli. Uedliger Fasnacht – es geht 

wieder los.

Samstag, 7. Februar 2015

17.00 Uhr in der Kirche
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Der Kurs ist eine theoretische und prak­

tische Anleitung zum Kinderhüten für 

Jugendliche ab 13 Jahren. Du wirst ver­

traut mit den Etappen in der Entwick­

lung eines Babys und Kleinkindes. Du 

lernst, Bedürfnisse zu verstehen und 

ihnen zu entsprechen. Du meisterst die 

wichtigsten Verrichtungen: Schoppen 

und Brei zubereiten und verabreichen, 

wickeln, spielen, beschäftigen und Kin­

der ins Bett bringen. Du lernst, was du 

tun musst, um Unfälle zu verhüten und 

wie du im Falle von Krankheit reagierst.

Leitung

Nadine Birrer, dipl. Pflegefachfrau 

(Schwerpunkt Kinder)

Kursdaten

Samstag, 25. April 2015, 9.00 – 12.30 Uhr

Samstag, 2. Mai 2015, 9.00 – 12.00 Uhr

Samstag, 9. Mai 2015, 9.00 – 12.30 Uhr

Kursort

Jublaraum Pfarreizentrum, Udligenswil

Kurskosten

CHF 115.–, Geschwister CHF 185.–

Anmeldung

Yvonne Schirmer-Wicki

Gfäz 14B, Udligenswil

Tel. 079 529 71 29

yvonne.schirmer-wicki@hotmail.ch
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreich­

bar sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall-Ärzte, 

-Zahnärzte, -Apotheken und Spitä­

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14 (CHF 3.23/Min.)

Weitere wichtige Notfall- 

nummern

144	 Rettungsdienste für lebens­

bedrohliche Notfälle

1414	 REGA

117	 Polizei

118	 Feuerwehr

145	 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

Bühlmattschulhaus

In eigener Sache

Jede Einsendung wird bestätigt
Die E-Mail-Postfächer der Gemeinde Ud­

ligenswil verfügen über ein Sicherheits-

Filtersystem, welches E-Mails nach vor­

definierten Kriterien überprüft. Dies hat 

zur Folge, dass Eingaben an die Uedliger 

Redaktionsadresse manchmal in den 

Tiefen des Netzwerks verschwinden und 

nie in unsere Mailbox gelangen.

Deshalb gilt Folgendes: Jede Eingabe 

wird von uns mit einer kurzen E-Mail 

innert drei bis vier Arbeitstagen quit­

tiert. Sollten Sie nach einer Einsendung 

an redaktion@udligenswil.ch keine Be­

stätigung erhalten, melden Sie sich bitte 

telefonisch bei der Uedliger Redaktion. 

Die Koordinaten finden Sie auf der Ge­

meinde-Homepage www.udligenswil.ch/

Verwaltung/Uedliger.

Wir freuen uns auf viele spannende 

Texte, starke Bilder und eine gute Zu­

sammenarbeit im 2015!

Ihr Uedliger Redaktionsteam

Senioren

Angebote

Dienstag, 3. und 17. Februar 2015 
Lismerstübli  
14.00 – 16.00 Uhr im Bächliträff 

Donnerstag, 5. Februar 2015 
Seniorenfasnacht 
14.00 – 17.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Dienstag,  
3. Februar 2015 beim Pfarrhaus  
(Briefkasten)  
oder bei Rita Huber  
Tel. 041 371 08 10 (mittags) 

Montag, 9. und 23. Februar 2015 
Jassnachmittag  
13.30 – 17.00 Uhr im Bächliträff 

Dienstag, 10. Februar 2015 
Meditation mit Entspannungsübungen 
14.00 Uhr im Bächliträff 
Anmeldung bei Sabine Wyssbrod 
Tel. 041 371 19 79 

Donnerstag, 26. Februar 2015 
Offener Mittagstisch  
12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Montag 
bei Doris Slamanig 
Tel. 041 240 11 10 

Offener Bächlitreff 
Jeden Donnerstag von  
14.00 – 16.00 Uhr zum Plaudern  
und Kaffee trinken.  
Alle sind willkommen! 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von  
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal 

Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen Jass im Suppen­
raum, Bühlmatt I.

Während der Fasnachtsferien vom  
7. Februar 2015 – 22. Februar 2015  
findet das Turnen nicht statt.

Bibliothek

Neue Bücher
Weit weg und ganz nah

Jojo Moyes

Einmal angenommen dein Mann hat 

sich aus dem Staub gemacht. Du schaffst 

es kaum, deine Familie über Wasser zu 

halten. Deine hochbegabte Tochter be­

kommt eine einmalige Chance. Und du 

bist zu arm, um ihren Traum Wirklich­

keit werden zu lassen. Plötzlich liegt da 

ein Bündel Geldscheine. Du weisst, dass 

es falsch ist. Aber auf einen Schlag wäre 

dein Leben so viel einfacher.

Und einmal angenommen, du stran­

dest mitten in der Nacht mit deinen Kin­

dern am Strassenrand und genau der 

Mann, dem das Geld gehört, bietet an, 

euch mitzunehmen. Würdest du einstei­

gen? Würdest du ihm irgendwann wäh­

rend eures verrückten Roadtrips geste­

hen, was du getan hast? Und kann das 

gutgehen, wenn du dich ausgerechnet 

in diesen Mann verliebst?

Nacht über Reykjavik

Arnaldur Indridason

Der junge, grüblerisch veranlagte Erlen­

dur Sveinsson hat vor kurzem seine Tä­

tigkeit als Streifenpolizist in Reykjavík 

aufgenommen. In den Nachtschichten 

lernt er die dunklen Seiten der isländi­

schen Hauptstadt kennen: betrunkene 

Autofahrer, häusliche Gewalt, Einbrü­

che, Drogenhandel. Ihn bewegt das 

Schicksal von Randfiguren der Gesell­

schaft. An einem Wochenende wird ein 

Obdachloser in einem Tümpel am Stadt­

rand ertrunken aufgefunden und eine 

junge Frau verschwindet spurlos. Beide 

Fälle lassen Erlendur keine Ruhe und er 

beginnt, auf eigene Faust zu ermitteln...

Frauenzirkel

Babysitterkurs SRK

Contact

Grenzenlosgames?
Nur noch Gamen, PC und Chatten ist interessant, alles andere wird immer un­

wichtiger. Schule, Ausbildung und vielleicht sogar Freunde werden zunehmend 

vernachlässigt. CONTACT kann Jugendlichen helfen, jeweils wieder rechtzeitig 

auszusteigen und einen angemessenen Umgang zu finden. Eltern können Unter­

stützung finden, wie sie ihren Kindern oder Jugendlichen das richtige Mass ver­

mitteln und Grenzen setzen.

Kaser nenp la t z  3  ·  6 0 0 0 Luze r n  7  ·  0 41 20 8 72  9 0
in fo@c ont ac t luze r n .c h  ·  w w w.c on t ac t l uze r n .c h 



So	 01.02.2015	 Pfarrei: Verabschiedung Patrick Wirges

So	 01.02.2015	 Fassdugeliclub: Fassdugelirennen, 1. Verschiebedatum

Mi	 04.02.2015	 Musikschule: Konzert Xylophon

Do	 05.02.2015	 Frauengemeinschaft: Seniorenfasnacht

Sa	 07.02.2015	 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schesenbasteln

Sa	 07.02.2015	 Pfarrei: Fasnachtsgottesdienst

Do	 12.02.2015	 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schmudo

Fr	 13.02.2015	 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Höllä-Ball

So	 15.02.2015	 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schugar

So	 22.02.2015	 Fassdugeliclub: Fassdugelirennen, 2. Verschiebedatum

Mi	 25.02.2015	 Fanclub Örgeligade: Stubete

Do	 26.02.2015	 Frauengemeinschaft: Offener Mittagstisch

Sa	 28.02.2015	 Jugendkommission: Midnight Sports

Veranstaltungen

Februar 2015

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


